
 

 

 
Dringlicher Antrag  
der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
betreffend Menschenrechte und Humanität als Mittelpunkt hessischer 
Asyl- und Flüchtlingspolitik 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n :  
 
1. Der Landtag stellt fest, dass Menschenrechte und gelebte Humanität im Mittelpunkt hes-

sischer Asyl- und Flüchtlingspolitik stehen. Flüchtlinge sollen in Hessen eine humane 
Lebensperspektive und ausreichend Schutz finden. 

 
2. Der Landtag begrüßt, dass die Landesregierung das Landesaufnahmegesetz evaluieren 

und entsprechend den bundespolitischen Neuregelungen anpassen sowie die EU-
Richtlinie für besonders Schutzbedürftige (Kranke, Alte, Traumatisierte, Menschen mit 
Behinderungen) aktiv umsetzen und möglichst bei der Erstaufnahme bereits den Unter-
stützungsbedarf klären wird. 

 
3. Der Landtag bittet die Landesregierung, weiterhin sicherzustellen, dass Flüchtlinge men-

schenwürdig untergebracht werden und ihnen ausreichend Angebote der Information, Be-
ratung und gegebenenfalls Förderung zur beruflichen Integration zur Verfügung gestellt 
werden. 

 
4. Der Landtag weiß um die schwierige Situation in den Kommunen und dankt diesen für 

ihren hohen Einsatz für eine menschenwürdige Unterbringung von Flüchtlingen. Der 
Landtag begrüßt, die Ankündigung der Landesregierung, Kommunen zu unterstützen, die 
besondere Anstrengungen im Zusammenhang mit der Aufnahme von Asyl Suchenden zu 
schultern haben. 

 
5. Der Landtag bittet die Landesregierung, folgende Vorhaben auf Bundesebene zu unter-

stützen: die Umsetzung der Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts zur Änderung des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, den Zugang zum Arbeitsmarkt für Asylbewerber und 
Geduldete nach drei Monaten und Maßnahmen zum frühen Erwerb der deutschen Spra-
che für diese Personengruppe, die Lockerung der räumlichen Beschränkung (sogenannte 
Residenzpflicht) auf das gesamte jeweilige Bundesland sowie die Möglichkeit für Ver-
einbarungen über eine länderübergreifenden Bewegungsfreiheit. 

 
 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 2. April 2014 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Der Parlamentarische Geschäftsführer: 
Bellino 

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Wagner (Taunus) 
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